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1 Einleitung 

1.1 SuedLink 

SuedLink ist ein Netzausbauprojekt des Stromübertragungsnetzes, dass als Erdka-
belverbindung geplant wird. SuedLink besteht aus je einer Verbindung zwischen 

Brunsbüttel in Schleswig-Holstein und Großgartach in Baden-Württemberg (diese 
Verbindung wird in der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) als „Vorhaben 
Nr. 3“ geführt) sowie zwischen Wilster in Schleswig-Holstein und Bergrheinfeld/West 
in Bayern (diese Verbindung wird in der Anlage zum BBPlG als „Vorhaben Nr. 4“ 

geführt). Rechtlich handelt es sich um zwei eigenständige Vorhaben, für die jeweils 
eigene Anträge auf Planfeststellungsbeschluss gestellt wurden. Die Planfeststel-
lungsverfahren werden für die beiden genannten Vorhaben im Bereich der Stamm-
strecke verfahrensrechtlich verbunden. SuedLink ist in 15 Planfeststellungsabschnitte 

unterteilt. Die gegenständliche Unterlage ist Bestandteil der Unterlagen gem. 
§ 21 NABEG zum Planfeststellungsabschnitt B1. 

Für weitergehende Informationen zu SuedLink und zum Planfeststellungsverfahren 
wird auf die Kapitel 0 ff im Teil A01 der Unterlagen gem. § 21 NABEG verwiesen. 

1.2 Einordnung der Unterlage 

Das vorliegende Dokument Teil A01 - Anhang 03 „Erläuterungsbericht zum Deck-
blatt I“ ist Bestandteil der geänderten Unterlagen gemäß § 22 Absatz 7 NABEG bzw. 
§ 73 Absatz 8 VwVfG für SuedLink im Planfeststellungsabschnitt B1. 

1.3 Inhalt und Zweck des Dokuments 

Gegenstand des vorliegenden Dokumentes ist eine Beschreibung der zwischenzeit-

lich vorgenommenen Planungsänderungen, die unter dem Deckblatt I zusammenge-
fasst werden. 
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2 Genehmigungsrechtliche Einordnung  

2.1 Vorausgegangene Planungsschritte 

2.1.1 Einreichung des Plans und der Unterlagen gemäß § 21 Absatz 1 NABEG 

Die Bundesnetzagentur hat die nach § 20 NABEG vorgesehene Antragskonferenz als 

schriftliches Verfahren gemäß § 5 Absatz 6 des Planungssicherstellungsgesetzes 
(PlanSiG) durchgeführt. Auf Grundlage der Ergebnisse des schriftlichen Verfahrens 
gemäß § 5 PlanSiG hat die Bundesnetzagentur am 03. August 2021 einen Untersu-
chungsrahmen für die Planfeststellung festgelegt. Sie gibt damit den Inhalt des Plans 

und der weiteren Unterlagen vor, die der Vorhabenträger vorzulegen hat. Am 31. Au-
gust 2023 wurde der Antrag auf Planfeststellung nach §21 NABEG bei der Bundes-
netzagentur eingereicht. 

2.1.2 Überprüfung der Vollständigkeit gemäß § 21 Absatz 5 NABEG 

Nach der Einreichung prüfte die Planfeststellungsbehörde innerhalb eines Monats die 
Dokumente auf Vollständigkeit. Die Vollständigkeitsprüfung wurde am 04. Oktober 

2023 abgeschlossen und beinhaltete die Prüfung der formellen Vollständigkeit sowie 
eine Plausibilitätskontrolle der Unterlagen. 

2.1.3 Ablauf und Ergebnis des Verfahrens nach § 22 Absätze 2 bis 4 NABEG (Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange und Öffentlichkeit)  

Gemäß § 22 NABEG beteiligte die Bundesnetzagentur im Rahmen des Anhörungs-
verfahrens nach erfolgter Vollständigkeitsprüfung die Träger öffentlicher Belange, die 

Vereinigungen sowie die allgemeine Öffentlichkeit. Vom Beginn der Auslegung bis 
zum 22. Dezember 2023 können Einwendungen gegen den in elektronischer Form 
veröffentlichten Plan erhoben werden. 

2.1.4 Ablauf und Ergebnis der Erörterungstermine nach § 22 Absatz 6 NABEG 

Nach erfolgtem Anhörungsverfahren führt der Vorhabenträger voraussichtlich einen 
Erörterungstermin nach § 22 NABEG bzw. eine diesen ersetzende Online-Konsulta-

tion nach § 5 PlanSiG durch. Basierend auf den Ergebnissen wird der Plan schließlich 
durch die Bundesnetzagentur mit Funktion als Planfeststellungsbehörde gemäß § 24 
Absatz 1 NABEG festgestellt (Planfeststellungsbeschluss). 

2.2 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß §9 NABEG Abs. 7 werden hiermit bereits ausgelegte Unterlagen geändert, 
bevor ein Erörterungstermin stattgefunden hat.  
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3 Beschreibung der geänderten Planungen 

3.1 Veranlassung 

Nach Einreichung der §21-Genehmigungsunterlagen nach NABEG am 31.08.2023 

wurde in Abhängigkeit der anstehenden inhomogenen Grundmoränenböden und 

dem Ansatz des anzunehmenden Grundwasserstands die Wärmeleitfähigkeit des Bo-

dens neu bewertet. Aufgrund dessen mussten die Kabelachsabstände bei den ge-

schlossenen Querungen im Planfeststellungsabschnitt B1 noch einmal überprüft wer-

den. Im Ergebnis dieser Überprüfung wurde festgestellt, dass an den folgenden zwei 

Querungen die Kabelachsabstände angepasst werden mussten:  

• H-B1-13-008/009 bei ca. KM 32+500 – Blatt Nr. 24 

• H-B1-14-008 bei ca. KM 46+500 – Blatt Nr. 33, 34 

Im Fall der HDD H-B1-13-008/009 wurde ein Torfvorkommen verortet, dass in der 

Konsequenz aufgrund sehr schlechter Wärmeleitung des Torfes eine deutliche Ver-

größerung der Kabelachsabstände zur Folge gehabt hätte. Dies konnte vermieden 

werden, indem die HDD im Bereich der Torflinse geteilt wurde. So können die HGÜ-

Kabel oberhalb des Torfes, mit ursprünglichem Kabelachsabstand verlegt werden. 

Eine Vergrößerung des Schutzstreifens und damit eine Vergrößerung der dauerhaf-

ten Inanspruchnahme an dieser Querung ist nicht erforderlich – es ist durch die Auf-

splittung der HDD allerdings eine neue temporäre Inanspruchnahme (Arbeitsstreifen 

/ Baustelleneinrichtungsfläche) von 2.481 m² hinzugekommen.  

Im Fall der HDD H-B1-14-008 haben die erneuten Prüfungen ergeben, dass die Wär-

meleitfähigkeit des Bodens an dieser Stelle schlechter ist als angenommen. Aus die-

sem Grund mussten die Kabelachsabstände vergrößert werden. Die Verbreiterung 

der HDD hätte zur Folge gehabt, dass das östlich gelegene geschützte Biotop gem. 

§30 BNatSchG von der Trassenführung in offener Bauweise betroffen gewesen wäre. 

Um dies zu vermeiden, wurde die HDD neben der Verbreiterung auch nach Norden 

verlängert.  

Die Vergrößerung der dauerhaften Inanspruchnahme an dieser Querung beträgt 

8.223m², jedoch sind dadurch keine neuen Flurstücke betroffen. Die Aufweitung des 

Schutzstreifens findet auf bereits betroffenen Flurstücken statt.  

Im Zuge der Präzisierung der Baustellenlogistik und aufgrund neuer Erkenntnisse und 

Optimierungen aus der Ausführungsplanung war es erforderlich, an einigen Stellen 

die Zufahrten zum Arbeitstreifen anzupassen, wodurch geringfügig geänderte tempo-

räre Betroffenheiten entstehen. Konkret sind folgende Zufahrten davon betroffen: 

• Z-B1-12-031-V0 bei ca. KM 15+450 – Blatt Nr. 12 

Nachträgliche Errichtung eines Erdschutzwalls entlang einer Biogasanlage, 

der eine Verschiebung der Zuwegung erforderlich machte 

• Z-B1-13-062-V0 bei ca. KM 32+450 – Blatt Nr. 24  

Geänderte Zufahrt aufgrund Aufsplittung HDD H-B1-13-008/009 
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• Z-B1-13-071-V0 bei ca. KM 35+990 – Blatt Nr. 26  

Aufgrund des negativen VEMAGS-Bescheids der Kabellieferanten (Ka-

beltransport auf übergeordnetem Straßennetz aufgrund div. Beschränkungen 

nicht möglich) erfolgt die Zufahrt über die K120 jetzt von Westen anstatt wie 

ursprünglich vorgesehen von Osten. Dadurch entsteht eine neue temporäre 

Betroffenheit auf Flurstück 69/4 – Flur 2 in Idsingen. Der Eigentümer von Flur-

stück 69/4 ist aber bereits mit anderen Flächen betroffenen, sodass hier nur 

eine geänderte Betrof fenheit entsteht.  

• Z-B1-13-072-V0 bei ca. KM 36+100 – Blatt Nr. 26  

Aufgrund des negativen VEMAGS-Bescheids der Kabellieferanten (Ka-

beltransport auf übergeordnetem Straßennetz aufgrund div. Beschränkungen 

nicht möglich) erfolgt die Zufahrt über die K120 jetzt von Westen anstatt wie 

ursprünglich vorgesehen von Osten. Dadurch entsteht eine neue temporäre 

Betroffenheit auf Flurstück 69/4 – Flur 2 in Idsingen. Der Eigentümer von Flur-

stück 69/4 ist aber bereits mit anderen Flächen betroffenen, sodass hier nur 

eine geänderte Betroffenheit entsteht.  

• Z-B1-14-095-V0 bei ca. KM 52+900 – Blatt Nr. 38_Flurbereinigung 

Aufgrund des negativen VEMAGS-Bescheids der Kabellieferanten (Ka-

beltransport auf übergeordnetem Straßennetz aufgrund div. Beschränkungen 

nicht möglich) erfolgt die Zufahrt über die L157 jetzt von Osten anstatt wie 

ursprünglich vorgesehen von Westen.  

• Z-B1-14-096-V0 bei ca. KM 54+360 – Blatt Nr. 38_Flurbereinigung 

Aufgrund des negativen VEMAGS-Bescheids der Kabellieferanten (Ka-

beltransport auf übergeordnetem Straßennetz aufgrund div. Beschränkungen 

nicht möglich) erfolgt die Zufahrt über die L157 jetzt von Osten anstatt wie 

ursprünglich vorgesehen von Westen. 

Neben den kleinräumig angepassten Zufahrten gibt es einen weiteren Änderungsbe-

darf hinsichtlich der temporären Inanspruchnahme. Anpassungsgrund ist hierbei fol-

gender: Aufgrund neuer Erkenntnisse aus den Kabelzugberechnungen der AN-Kabel, 

kann der Kabelzug nicht durch die verlegten HDD-Schutzrohre erfolgen, sondern 

muss oberirdisch auf Geländeniveau durchgeführt werden. Daher ist hier ein Lücken-

schluss der beiden Arbeitsflächen (temporär) erforderlich. Dieser Lückenschluss der 

BE-Flächen führt zu einer geringfügigen Vergrößerung der BE-Fläche beim Übergang 

über die zu querenden Fernmelde- und Erdgasleitungen an der HDD: 

• H-B1-14-001 bei ca. KM 41+000 – Blatt Nr. 30 

 

Die gesamte zusätzliche temporäre Inanspruchnahme für die kleinräumigen Ände-

rungen an den Zufahrten sowie dem Lückschluss zwischen den beiden Arbeitsflächen 

beträgt 3.747 m². Es ist lediglich ein Flurstück neu temporär betroffen (Idsingen, Flur 

2, Flurstück 69/4). 
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Aufgrund der Geringfügigkeit der vorgenannten Änderungen innerhalb der temporä-

ren Inanspruchnahme (3.747m² + 2481m² = 6.228 m² Vergrößerung gesamt) hat dies 

keine relevanten Auswirkungen auf Teil F Umweltverträglichkeitsprüfung und damit 

einhergehend auch nicht auf die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung. Es werden 

keine gesetzlich geschützten Biotope tangiert, da die geänderten Inanspruchnahmen 

ausschließlich auf Ackerflächen, geschotterten Wegen sowie anderen geringwertigen 

Biotopen stattfinden.  

Die konkreten flurstücksscharfen Änderungen sind der folgenden Tabelle zu entneh-

men. 

Tabelle 1: Geänderte Flächeninanspruchnahme Bau und Betrieb 
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Bemerkungen 

192 12 Bothel 3 436/1 426   
1.980 
2.358 

Angepasste Zuwegung 

135 12, 12a Bothel 3 585/1 321 321 
9.566 

9.444 
Angepasste Zuwegung 

101 24 Sieverdingen 4 36 4.866 4.804 2481 

Ergänzung von Arbeitsstreifen auf-

grund Aufteilung der HDD H-B1-13-
008/009 in 2 getrennte HDDs 

403 24 Sieverdingen 4 132 303 303 
1.642 
1.572 

Angepasste Zuwegung 

273 26 Idsingen 2 69/4     446 Angepasste Zuwegung 

403 26, 27 Idsingen 2 78/1   92 3.627 Angepasste Zuwegung 

152 33 Klein Eilstorf 4 30/1 
10.139 

9.580 
2.866 

7.715 

8.260 

Geänderter Flächenbedarf aufgrund  

Anpassung HDD H-B1-14-008  

450 33 Klein Eilstorf 4 28/1   
8.586 

6.551 

11.424 

12.910 

Geänderter Flächenbedarf aufgrund  

Anpassung HDD H-B1-14-008  

403 33, 33b, 34 Klein Eilstorf 4 129 
336 

311 

498 

333 

483 

494 

Geänderter Flächenbedarf aufgrund  

Anpassung HDD H-B1-14-008  

374 33, 34 Klein Eilstorf 4 32 
8.374 

7.445 
1.703 

5.283 

5.754 

Geänderter Flächenbedarf aufgrund  

Anpassung HDD H-B1-14-008  

450 33, 34 Klein Eilstorf 4 33 1.402 
12.277 

7.767 

3.704 

5.352 

Geänderter Flächenbedarf aufgrund  

Anpassung HDD H-B1-14-008  

072 
38_Flurbe-

reinigung 
Frankenfeld 6 13 182 180 

184 

288 
Angepasste Zuwegung 

137 
38/39_Flurbe-

reinigung 
Frankenfeld 6 34   

2567 

2642 
Angepasste Zuwegung 

250 
38_Flurbe-
reinigung 

Frankenfeld 6 14 374 381 
63 

100 
Angepasste Zuwegung 

465 
38_Flurbe-
reinigung 

Frankenfeld 6 11   
422 
346 

Angepasste Zuwegung 
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Neben den vorgenannten technischen Änderungsbedarfen gab es nach der Einrei-

chung auch einen verfahrensrechtlichen Änderungsbedarf. Im vereinfachten Flurbe-
reinigungsverfahren Frankenfeld ist die Ausführungsanordnung des Flurbereini-
gungsplans für den 13.11.2023 erfolgt. Damit einhergehend wurde auch die Katas-
terberichtigung im Verfahrensgebiet abgeschlossen. Die in Teil D02.3 – Rechtser-

werbsverzeichnis Flurbereinigung sowie in den dazugehörigen Blattnummern 38 bis 
41 in Teil D03 (Kennzeichnung mit „_Flurbereinigung“) dargestellten Betroffenheiten 
bilden damit den aktuellen Rechtszustand ab. Die Betroffenheiten auf Basis des seit 
dem 13.11.23 nicht mehr gültigen Liegenschaftskatasters, dargestellt in D02.1 - 

Rechtserwerbsverzeichnis Flächen für Bau und Betrieb sowie im Teil D03, Blattnum-
mern 38 bis 41, sind nicht mehr maßgeblich und werden entsprechend gestrichen.  

Aufgrund neuer empirischer Erkenntnisse aus anderen Projekten sowie aufgrund von 
Rückmeldungen der unteren Naturschutzbehörden zu Planfeststellungsunterlagen in 
anderen Abschnitten wird die Maßnahme VAR9.2 „Vergrämungsmaßnahmen zum 
Schutz von Boden- und Röhrichtbrütern“ im Teil I Anhang 02 dahingehend angepasst, 

dass die Verwendung von Flugdrachen in Form von beweglichen Greifvogel-Attrap-
pen eine sinnvolle Alternative zu Flatterbändern darstellt und daher zu Anwendung 
kommen kann. Die Drachen kamen bei dem Projekt „A250 380 kV Freileitung Stade-
Landesbergen“ der TenneT TSO GmbH in einem Teilerdverkabelungsabschnitt er-

folgreich zum Einsatz. Selbst bei Schwachwindlagen konnte eine gute Vergrämungs-
wirkung beobachtet werden. Zur weiteren Absicherung bei Windflaute wird diese 
Maßnahme in bestimmten Bereichen mit dem zusätzlichen Setzen von Julen in ihrer 
Wirksamkeit unterstützt. Neben der besseren Vergrämungswirkung zeichnen sich die 

Flugdrachen durch einen größeren Wirkradius gegenüber Flatterbändern aus, 
wodurch sich ein geringerer Materialaufwand, eine einfachere Flächenbearbeitung 
(z.B. Mähen der Vorbegrünung) und letztendlich weniger Abfall ergibt.  Aufgrund vor-
genanntem Punkt ist die Wirksamkeit der Flugdrachen gegenüber den Flatterbändern 

als mindestens gleichwertig zu betrachten.  
 

Eine vertiefte Überprüfung (inkl. Geländebegehung) für den von Schallemissionen 
betroffenen Bereich des Vogelschutzgebietes „Untere Allerniederung“ hat ergeben, 
dass die Wahrscheinlichkeit einer Brut des Wachtelkönigs in diesem Bereich als sehr 
gering zu bewerten ist. Daher kann auf die Einhaltung der Lärmschutzmaßnahmen 

für den Wachtelkönig verzichtet werden, wenn durch Vorortkontrolle unter Berück-
sichtigung der artspezifischen Aktivitätszeiten durch die Ökologische Baubegleitung 
(ÖBB Maßnahme V1) eine Ansiedlung von rufenden Männchen des Wachtelkönigs 
im Wirkraum des Vorhabens (KM 49,9 bis 52,1) ausgeschlossen werden kann. Diese 

Präzisierung wird in das Maßnahmenblatt VAR/FFH17.1 aufgenommen. Ebenfalls wird 
der Hinweis auf die Kontrolle im Maßnahmenblatt V1 Ökologische Baubegleitung er-
gänzt. 

Im Zuge des Anhörungsverfahrens § 22 NABEG erfolgte der Hinweis, dass nach Nie-
dersächsischem Deichgesetz § 16 (1) Anlagen jeder Art in einer Entfernung bis zu 
50 m von der landseitigen Grenze des Deiches nicht errichtet oder wesentlich geän-

dert werden dürfen.  

Wird bei der Errichtung oder wesentlichen Änderung von Anlagen die Entfernung von 

mindestens 50 m zur landseitigen Grenze des Deiches unterschritten, können Aus-
nahmen genehmigt werden, wenn das Verbot im Einzelfall zu einer offenbar nicht 
beabsichtigten Härte führen würde und die Ausnahme mit den Belangen der Deichsi-
cherheit vereinbar ist.  
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Die Aller bzw. das gewässerbegleitende FFH-Gebiet 090 „Aller (mit Barnbruch), un-

tere Leine, untere Oker“ sowie das EU-Vogelschutzgebiet Untere Allerniederung 
Nr. 3222-401 wird per HDD gequert.  

Die HDD-Zielgrube liegt in einem Abstand von 33 m zur landseitigen Grenze des Dei-
ches und somit teilweise innerhalb des Schutzstreifens für den Deich. Eine Verschie-
bung der HDD-Zielgrube kommt aus den nachfolgenden Gründen, die in der Unter-
lage K08 sowie in der Unterlage C01 detailliert erläutert werden, nicht in Betracht:  

• Eine Verschiebung des Startbohrpunktes bzw. der Zielgrube oder eine Verlänge-
rung der HDD der HDD ist aus technischen Gründen nicht möglich.  

• Eine Verlegung der HDD ist nicht möglich, da sonst die Lage der HDD innerhalb 
o.a. Schutzgebiete bzw. bei einer Verlegung nach Westen unterhalb vorhandener 
Wohnbebauung verlaufen würde (vgl. Lageplan in Teil K08, Anl. 02).  

Aus diesem Grund wird in den Planfeststellungsunterlagen die Unterlage K08 – Sons-
tige erforderliche und mitzuentscheidenden Genehmigungen, Zulassungen und Be-
freiungen ergänzt, in der folgende Ausnahmegenehmigungen und Erlaubnisse bean-

tragt werden:  

• Ausnahmegenehmigung nach § 14 NDG für die Benutzung von Deichen (z.B. 
Baustellenverkehr, Bau von Anlagen). 

• Erlaubnis nach § 15 NDG Anlage von Besonderen Bauwerken innerhalb der 
Grenzen des Deiches (SL-Trasse im HDD-Verfahren). 

• Ausnahmegenehmigung nach § 16 NDG für die Errichtung von Anlagen landsei-
tig vom Deich innerhalb des 50 m Streifens von der landseitigen Grenze des Dei-
ches (SL-Trasse im HDD-Verfahren inkl. Zielgrube für die HDD und Muffen-

grube).  

In die Unterlage K08 wird die Nutzung des Deichverteidigungsweges auf der Nord-

seite der Aller aufgenommen. Hiervon ist der Unterhaltungsverband Böhme betroffen. 
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3.2 Kennzeichnung 

Im Grundsatz werden alle Dokumente, die vom Deckblatt inhaltlich berührt werden 

und daher Überarbeitungsbedarf aufweisen, immer als Ganzes überarbeitet, da Ver-
schiebungen von Seitenumbrüchen unausweichlich sind. Die Verzeichnisse innerhalb 
der Dokumente sind entsprechend aktualisiert und alle Änderungen in den Unterlagen 
(Berichte, Anlagen und Anhänge) in blauer Schrift (RGB 0/63/255) hervorgehoben.   

Textliche Korrekturen erfolgen durch Streichung der Bestandstexte und Ergänzung 
von Ersatztexten bzw. neuer Textabsätze in blauer Schrift wie oben angeführt. Die 

neuen Texte werden immer den Streichungen hintenangestellt.   

Geänderte Abbildungen werden analog hervorgehoben. Der Austausch von Abbil-

dungen erfolgt unter Umrandung und Auskreuzung der vorhandenen Abbildung und 
Einfügen der Ersatzabbildung mit einer blauen Umrandung (Stärke 3 Pt.). Dabei wer-
den auch die Bildunterschriften falls erforderlich angepasst.  

Die Ergänzung von Abbildungen erfolgt durch Einfügen der neuen Abbildung mit einer 
blauen Umrandung (RGB 0/63/255, Stärke 3 Pt.) und Ergänzung einer neuen Bildun-
terschrift in blauer Schrift (RGB 0/63/255). Hierbei wird die Abbildung indiziert („a“ 

etc.), damit die Nummerierung der vorhandenen Abbildungen unverändert erhalten 
bleibt. 

Die ersatzlose Löschung von Abbildungen, erfolgt durch Einfügen einer blauen Um-
randung und Auskreuzung der vorhandenen Abbildung. Damit die Nummerierung der 
vorhandenen Abbildungen unverändert erhalten bleibt, wird bei der Bildunterschrift 
der Bestandstext durchgestrichen und mit dem Zusatz „ - Abbildung entfallen“ er-

gänzt. Die Schriftfarbe der durchgestrichenen Bildunterschrift wird in Blau abgeän-
dert.   

Korrekturen von Tabellenwerten folgen den formalen Anforderungen für Texte: Strei-
chung der Bestandswerte und Ergänzung von Ersatzwerten in blauer Schrift. Die Er-
satzwerte werden immer den Streichungen hintenangestellt. Zusätzliche Zeilen / 
Spalten werden erforderlichenfalls ergänzt und neue Werte in blauer Schrift eingefügt. 

Die Ergänzung von Tabellen folgt den vergleichbaren formalen Anforderungen für 
Abbildungen (blauer Rand, Stärke 3 Pt).   

Ebenso erfolgt die ersatzlose Löschung von Tabellen den vergleichbaren formalen 
Anforderungen für Abbildungen. Damit die Nummerierung der vorhandenen Tabellen 
erhalten bleibt wird bei der Tabellenüberschrift der Bestandstext durchgestrichen und 
mit dem Zusatz „ - Tabelle entfallen“ ergänzt. Die Schriftfarbe der durchgestrichenen 

Tabellenüberschrift wird in Blau abgeändert.   
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3.3 Planungsänderungen 

Im Nachfolgenden werden die Auswirkungen der in Kap. 3.1 beschriebenen Veranlas-

sungen auf die einzelnen Unterlagenteile konkretisiert.  
 

3.3.1 Änderungen an zwei HDDs aufgrund neuer Untersuchungsergebnisse zur geo-
technischen Beschaffenheiten des Bodens:  

Die Anpassung des Schutzstreifens an der HDD H-B1-14-008 sowie des Arbeitsstrei-
fen an HDD H1-B1-13-008/009 hat Anpassungen in folgenden Unterlagen zur Folge:  

• Teil C06 – Blatt Nr. 24, 33, 34 

• Teil D02.1 Rechtserwerbsverzeichnis Bau und Betrieb 
• Teil D02.2 – Rechtserwerbsverzeichnis Kompensation 

• Teil D03 – Blatt Nr. 24, 33, 34 

• Teil I Anlage 01 – Blatt 18, 26 

3.3.2 Anpassungen von temporären Inanspruchnahmen für Zufahrten und Arbeitsflä-
chen 

Von den Änderungen der temporären Inanspruchnahme im Bereich der Zufahrten, 
des Arbeitsstreifens sind folgende Unterlagen betroffen: 

• Teil C06 – Blatt Nr.12, 26, 30, 38 

• Teil D02.2 Rechtserwerbsverzeichnis Bau und Betrieb 

• Teil D02.2. Rechtserwerbsverzeichnis Kompensation 

• Teil D02.3 Rechtserwerbverzeichnis Flurbereinigung 
• Teil D03 – Blatt Nr.12, 26, 30, 38 

• Teil I Anlage 01 Maßnahmenplan, Blatt Nr. 9, 9A, 20, 23, 29 

• Teil L03 – Kapitel 3.3, Tabelle 11, 18, 22, 23 
 Kapitel 3.4, Tabelle 67, 73 
• Teil L03 - Anlage 1 Blatt 2, 3 

• Teil K05 – Kapitel 2.2.5 

3.3.3 Ausführungsanordnung Flurbereinigung Frankenfeld 

Durch die am 13.11.2023 erfolgte Ausführungsanordnung im Flurbereinigungsverfah-
ren Frankenfeld gab es Änderungsbedarf an folgenden Unterlagen:  

• Teil D01 Rechtserwerb Bericht – Kap. 2.4 
• Teil D02.2 Rechtserwerbsverzeichnis Bau und Betrieb 

• Teil D02.3 Rechtserwerbverzeichnis Flurbereinigung 

• Teil D03 – Blatt Nr. 38, 39, 40, 41 - gestrichen 

3.3.4 Anpassung der Maßnahmenblätter V1, VAR 9.2 und VAR/FFH17.1  

Aufgrund neuer Erkenntnisse durch Geländebegehungen sowie Rückmeldungen und 
Erfahrungen aus anderen Planfeststellungsabschnitten gab es Änderungsbedarf an 
folgenden artenschutzfachlichen Unterlagen: 

• Teil I Anhang 02 Maßnahmenblatt – Maßnahme Nr. V1, VAR9.2, VAR/FFH17.1 
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3.3.5 Ergänzung Unterlagenteil K08 aufgrund einer Einwendung im Anhörungsverfah-
ren 

Aufgrund einer Einwendung eines Deichverbandes werden folgende Unterlagen er-

gänzt: 

• Teil K08 Bericht, Anlage 1, 1a, 1b 


